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Karlsruher Zeitung .
Nr . 288 . Mitwoch , den 17 . Okt . 1821 .'

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Kurhessen. — Würtemberg. — Frankreich . — Italien . — Oessreich. — Rußland.

(Odessa.) — Türkei.

Baiern »

Am y. Okt . kamen zu Würzburg 3 Wagen unter
GenSdarmeriebedeckung mit ii zu einer in Karlstadt
verhafteten Diebs - und Räuberbande gehörigen Indi¬
viduen an , und wurden im sogenannten Stockhause ver¬
wahrt , wo stc ihr Urtheil abzuwarten haben .

Derkön . Gen . Direktor des Wasser - , Straßen - und
LandbauS , Ritter v . Reickenbach , hat bei den Brunnen -
werken der Stadt Augsburg die Erbauung neuer Ma¬
schinen übernommen , und den Anfang am sogenannten
untern Brunnenwerke gemacht . Es steht jezt da , in sel¬
tener Einfachheit , Schönheit und Z .vekmäsigkeit , von
allen Kennern bewundert . Diesem Werke sezt noch daS
neue treffliche Quellwasser eine unvergängliche Krone auf ,
welches , in ein Reservoir gefaßt , nun kristallhell in die
Brunnen sprudelt , während zgvor nur durch Regengüsse
oft getrübttS , und mit ekelhaften Unreinigkeiten ver -
nrengieS Wasser stoß .

Nachdem der König auch in diesem Jahre die Mittel
zur Preiseverthcilung für das schönste iw Rheinkresse ge¬
zogene Vieh mit einer Summe von 2320 ff. bewilligt
hat , so hatte dieselbe am 20 . v. M - zu Zweibrücker:
statt . Die Menge des vorgeführten VieheS von ausge¬
zeichneter Schönheit mußte die Ueberzeugung geben , daß
dieser Zweig der landwirthschaftlichen Industrie seit ei¬
nigen Jahren ganz vorzüglich gewonnen habe , und daß
der beabsichtigte Zwc? durch die jährliche Preisverthei - ,
lung immer mehr und mehr erreicht werde .

Freie Stadt Frankfurt .
In Betreff der Frankfurter Nachrichten vom 27 .

Eept . in der allg . Zeit . (sh . Nr . 2/3 der Karlsruher
Zeit .) enthält das neuste Blatt der nämlichen Zeitung
folgende Erklärung , zu deren Aufnahme sie aufgefocdcrt
worden ist : „ Frankfurt , den 9 - Okt . In Beziehung
auf eine in der allg . Zeit . Nr . 278 unter dem Artikel
Frankfurt enthaltene Nachricht erklären wir hiermit zur
Steuer der Wahrheit , daß die aithier am 26 . S >vk. un¬
ter feierlicher Theilnahmr der Behörden und der Gemein,

de abgeholten und aufgehängten Glocken keineNamen
! erhielten , da sie weder getauft noch geweiht wurden »

daß Unterzeichneter Pfarrer Stein dabei keine „ nach ferner
Art erbauliche " Predigt hielt , da er kein Wort dabei
gesprochen hat , und daß überhaupt in unserer Gemein¬
de nicht der Mysticismus , aber wohk der Materialis¬
mus der Feind ist , gegen den wir zu kämpfen haben .
Die einfache , geschichtliche Wahrheit ist diese : Die drei
neuen , der DreikdnigSkirche gehörigen Glocken wurden ,
weil die Gemeinde gern ihre Freude und ihren Dank be¬
zeigen wollte , feierlich abgcholt , und unter Äbstpgung
einiger Lieder aufgehängt . DieS , und sonst nichts , ge¬
schah. Möge dies die Furcht , als verbreite sich hier Mp -
sticiSmus und Obskurantismus , beseitigen. Sachsen¬
hausen , Frankfurt a . M . , den 9 . Okt . 1321 . A . Stein ,
Job . Thom . Rehbock , evangel . lurher . Pfarrer an der
DreikönigSkirche . "

Kurhefs e n .
Kassel , den 12. Okt - I . kön. H . die Frau Land¬

gräfin von Hessen - Homburg ist heute , unter dem Na¬
men ^iner Gräfin von Mnssenheim , hier eingekroffen.

W ü r t r m b r r g.
Stuttgart , den iS . Okt « Nachdem durch einen

unterm 5 . Aug . d . I . zu München zwischen den Kronen
Würlemberg und Baiern abgeschlossenen Vertrag , dieje¬
nigen mannichfachen Gegenstände , über welche seit meh¬
reren Jahren Unterhandlungen gepflogen worden waren ,
durch gemeinschaftliches Einverständniß ihre endliche Er¬
ledigung erhallen haben , so geruhten Se . königl . Maj . ,
zum Beweise Ihrer allerhöchsten Zufriedenheit über die¬
sen glüklichen Erfolg und zur Anerkennung der dabei
erworbenen Verdienste , dem königl . baier . Ministerial -
rathe von Belli de Pino und dem königl . baier . Mini -
stcrialrakhe und Generalsekretär im Departement der
auswärtigen Angelegenheiten , von Baumüller , das
Ritterkreuz des königl . Ordens der würtembergsschen
Krone zu verleihen . Von Sr . Maj . dem Könige von
Baiern sind edenfv der StaatSrath und Ninisterialdirek-
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tor von Auerbach und der
'
geheime Legationsrath von

Bilfinger zu Rittern des Ordens der baieri/chm Krone

ernannt worden .

Frankreich .
Paris , den 13 . Okt . Das Wahlkollegium deS

Departement der Seine und Olse zu Versailles hat ,
ausser dem gestern genannten Hrn . Houdry de Soussy ,
die HH . de Fragucer und de BouthillierS , das Kollegium
deS Uonnedepartemegt die HH . de Chastellux und de
Bsurinne , das Kollegium des Mrurthedepartement den

Gen . Lieut . Grafen Bourcier und den Grafen Rivcourl ,
das Kollegium des PaS - de -tZakais - Deparke :nent die HH .
ch

' Herlincourt und Lallarl zu Depurinen ernannt .

Der Minister des 2luswärtigen , Bacon Pasquier ,
ist von -dem Könige zum Mitzlre .de der Pairskalpmer
ernannt werden .

Jly Drapeau - .Blam , in der O- Uvkidienne und in der

Gazelle de France ist die Erzählung der lezten Verhand¬

lungen des hresigen Asstsengerichts wegen Auftuhischrif -

ten häufig durch weißen Raum unterbrochen .

Vorigen Montag fieng in der Gegend von Paris di .e

Weinlese an . Ohngeachtet der kühlen Witterung , die

seit einiger Zeit herrscht . , ist der Herbst zur Reife gedie¬
hen , abcr,nichl ergiebig . Einige in kalten Gegenden
gelegene Weinberge der Goldhügel gaben bis vorige
Woche , wenig Hofnung der Reift ; die Trauben waren
noch grün ; jezt hat sich dies ganz geändert , und noch
14 Tage Sonnenschein , so werden sie eine hinlängliche
Reift erlangen .

Zu Lyon waren am 9 - d . 250 Personen bei einem Gast -
niahle versammelt , das man dem Hrn . de Corcelleö gab .
Dieses Banquet veranlaßte verschiedene rumultuarische
Austritte . Zwei Bekanntmachungen wurden deshalb er¬

lassen , eine von Seite der Präfekrur , die andere vom
Maire .

In Forbach ( Moseldep . ) ist , durch die Sorgfalt der is¬

raelitischen Schulkommission , eine Schule nach wechsel¬
seitiger Lehrart für junge Israeliten errichtet worden . Bei
der Einweihung dieser Anstalt entwickelte MoseS C ^ hen ,
Mitglied des Konsistoriums , die Nothwendigkeit , die

Jugend der Unwissenheit und den daraus entspringenden
Lastern zu entreißen , und forderte die Ellern dringend
auf , daS durch die ncuerricktete Schule ihm dargebotene
Mittel hierzu zu benutzen . Diese Ermahnung war nicht
-vergeblich ; viele der Eltern haben sogleich Abrede mst
bem Lehrer getroffen ; die dürftigen Kinder finden un «

Mtgeldliche Aufnahme .
Vom nächstkünftigen ersten November an erscheint in

Colmar , jeden Monat , ein Heft von Z2 Seiten in 8 . ,
in beiden Sprachen , von einer Zeitschrift , betitelt : Der

Sturz des Wuchers , oder der belehrende Seelenspiegek
Kes wuchernden Juden .

Ein Schreiben aus Port - au -Prince ( in St . Domin¬

go ) v . 24 . Aug . meldet : Unftke amtliche Zeitung sagt :

„ Da der Präsident einsieht , baßdiePredigtenbes ( vom
Pabste hingefchikten ) . Bischofts von Macri und seine
heimlichen Umtriebe die öffentliche Ruhe gefährden und
lebhafte Besorgnisse erregt haben , so hat er sich IN der
Nothwendigkeit gesehen , ihm den Befehl zur Abreift
zu geben . Gedachter Bischof ist am 20 . d. nach den
vereinigten Staaten abgeftgelt . "

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern
zu 90 ^ , und dir Bankaktien zu iSöS Fr .

Italien .

Direkten Nachrichten aus Turin vom 6 . d. zufolge
war der König damals noch nicht in seiner Hauptstadt
eingetrofftn . Se . Maj . befanden sich fortdauernd zu Gö -
vone . Während Ihres Aufenthalts in Piacrnza am ZS.
Sept . haben Sie zwei Amnesticdekrete , wovon eins die
Thsilhaber der lezten Unruhen , mit 'Ausnahme derjeni¬
gen , welche sich schwerer politischer Verbrechen schuldig
gemacht haben , und daS andere gewöhnliche bürgerliche
Vergehen betrift , erlassen . Ein dr-itteS , am nämlichen
Orte und Tage erlassenes Dekret verbietet auf daS streng¬
ste aste unerlaubte Vereine und Versammlungen .

O « st r e i ch.

Wien , den io . Okt . JI . MM . der Kaiser und
die Kaiserin sind nebst den hohen Herrschaften , die Sie
nach Holirsch begleitet hatten , vorgestern Nachmittags
im erwünschtesten Wohlftyn wieder hier eingekroffen .

Nacy Ankunft eines russ . Kuriers hat sich dasGerücht
verbreitet , daß Se . Maj . der Kaiser Alexander den 30 .
Sept . im Hauptquartier Ihrer Garden angekömmen
seyen . (Mg . Zeit .)

Cs befinden sich hier viele fremde Jünglinge , die
über Triest sich nach Griechenland begeben wollten , aber
keine Pässe erhielten . Diese meistens armen Jünglinge
sind unfähig , die Rükreise in ihre Heimath zu bezah¬
len . Die hiesigen Griechen nehmen sich ihrer an ; aber

diese Hülfe ist nicht hinreichend , da der 'Aufenthalt
in Wien sehr kostspielig ist . Einige fremde Offiziere , die

Jünglinge nach Griechenland werben wollten , stad ei¬

ligst über die Gcänze geschaft worden . ( Nürnb .
Zeitung .) .

Der bisherige neapolitanische Botschafter am öst -

reichischen Hofe , der bekannte Fürst Russo , ist , wie
man hört , von seinem Hofe abberuftn worden .

( Schwäd . Merk .)

Rußland .
Odessa , den 24 . S -pt . Briefe aus Petersburg vom

1ü . d . melden wiederholt , daß kort allgemein das Ge¬

rücht gehe , das russische Kabinct habe die von Oestreich
und England gemachten Vorschläge zu einem Kongresse
über die türkischen Angelegenheiten abgelehnt . Der Hr .
Graf Nssselrode soll in einer Note erklärt haben , Se .

Mrlft der Kaiser aller ' Neuffen wollten in diesem Wo -
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mente wegen dringender Geschäft « bas Reich nicht ver¬

lassen ^ nachdem Sie erst kürzlich von einer großen Reise

zurükqekedrt seyen . Graf N - sselrod - selbst aber könne

die zu große Verantwortlichkeit , die bei einem Mtni -

sierialkongresse , bei welchem er zugegen seyn müßte , auf

ihm lasten würde , unter den jetzigen Umständen nicht

auf sich nehmen ; er würde in diesem Falle lieber das

Portefeuille niederlegen . — Diese Nachricht ist bei unS

überall geglaubt , und , wenn sie auch ohne Grund wäre ,
so kann doch das Ausland hieraus erkennen , wie man in

Rußland die türkischen Angelegenheiten betrachtet . —

Unser Kaiser wird täglich S - i der Armee erwartet , um
die längst beschlossenen Musterungen vorzunehmen . ( Mg .

Zit .)

Türkei .

Lins venetianische Zeitung vom 6 . Okt . meldet : Die

türkischen Schiffe , die am 14 . Sept . auf der Rhede von

Zante Anker geworfen halten , sind am folgenden Tag
von dort wieder unter Segel gegangen . Man behaup¬
tet zum Theil , diese Schiffe seyen der Nest der von den
Griechen geschlagenen türkischen Flotte ; andere behaup¬
ten dagegen , daß sie eine Abtheilung der großen tücki¬

schen Flotte seyen , welche , nachdem sie Coron in Morea
mit frischen Lebensmitteln versehen , dergleichen auch ei¬

nigen andern festen Plätzen in dieser Provinz zuführen
wollten . Gewiß scheint es zu seyn , daß die Türken zu
Eoron oder zu Methone gelandet haben . Die Pest soll
übrigens auf der türkische » Flotte herrschen , und täg¬
lich viele Menschen dahin raffen . Auf dsr andern Seite
wird versichert , es herrsche Uneinigkeit unter den Be¬

fehlshabern der griechischen Flotte , welche keinen Ober¬
befehlshaber anerkennen wollten , und daß mehrere der¬

selben dir gemeinschaftliche Sache verlassen hätten ; man

fezt jedoch hinzu , daß , auf Zureden der griechischen
Damen , sie aufS neue aus Jdria , Ipsara und Paro
ausgelaufen seyen , um sich mit der Eskadre zu vereini¬

gen , welche Patras blockwt hält , und dann mit dersel¬
ben die türkische Flotte aufzusuchen .

Die Lemberger Zeit - schreibt von der moldauischen
Granze vom 23 . Sept . ; „ Len 13 . d . brach das un¬
ter dem Befehle deS Selihar Bey bei Foltischeni versam¬
melte , 8000 Mann starke , türkische KorpS auf , um die

gegen Mainz gezogenen Griechen zu erreichen und zu ver¬
nichten . Sie gelangten des andern Tages nach Mainz ,
wo sie auf Z0 Griechen stießen , die sich aber zurükzogen .
Nachdem die Türken kleine Abtheilungen zurükgelassen
hatten , rükten sie auf das Kloster Sek vor . Dasselbe
liegt in tiefen Wäldern , zwei Meilen nordwärts von
Niamz ; die dahin führende Straße ist sehr eng und von
beiden Seiten mit Wäldern begränzt ; das Kloster selbst
liegt auf einem Felsen , und ist mit einer Mauer umge¬
ben . Als die Türken den Waldweg betraten , wurden
sie von den zu beiden Seiten ausgestellten Griechen mit
Klein - Gewehrfeuer dergestalt empfangen , dag sie in Kur¬
zem mehr als hundert Mann an Tobten und Verwunde¬

ten verloren ; nichtsdestoweniger drangen sie , begünstigt
durch ihre Uebeczahl , durch , und drängten die Grie¬
chen bis unter die Mauern des Klosters zurük . Hier
s-ztcn sich leztere mehrmals zur Gegenwehr , und fügten
den Türken beträchtlichen Schaden zu , indem kein Schuß
verloren gieng . Unterdessen wurden drei der griechischen
Anführer durch die Usbermacht des FeindeS gezwungen ,
sich in das befestigte Kloster selbst zu werfen ; der vierte
mit beinahe 200 M . wurde abgeschnitten und , da er die Tür¬
ken nicht überwältigen konnte , so mußte er sich wegziehen .
Nuneröfnetendie Türken das Feuer gegen das Kloster auS
10 Kanonen , die sie mit sich hatten , warfen brennende
Materialien hinein , und stekten das Kloster in Brand ;
die Griechen aber , welche in kleinen auf den Klostermau .
ern angebrachten gewölbten Bastionen Plaz genommen
hatten , schossen mit vielem Erfolge auf die Tückey ,
während die Bemühungen der leztern größtenteils frucht¬
los waren Das Feuer währte vom 14 . auf den 15 . ,
ohne daß die Türken einigen Erfolg davon gehabt häl ,
ten ; ihr Verlust an Tobten und Verwundeten beträgt
mehrere tausend Mann , während jener der Griechen
ganz unbedeutend seyn soll . Noch am lg . waren die
Griechen im Besitze des Klosters ; all - Anstrengungen der
Türken waren vergeblich , und sie mußten sich neue Mu¬
nition verschaffen , da ein Theil derselben wahrend des
Gefechts im Walde in die Hände der Griechen gefallen
war . Biele der reichen Bojaren haben in dem Kloster
Sek den größten Theil ihreS Vermögens hinterlegt ,
rheils weil sie den Ort für fest genug hielten , theils veil
sie nicht glaubten , daß es je zu einer förmlichen Bela¬
gerung desselben kommen würde . Der größte Töerl die¬
ser Sachen , deren Werth man auf mehrere M llionen
Piaster anschlägt , wurde ein Rand der Flammen ; selbst
der Bischof von Roman hatte seine K -rchengeräthschaftey ,
im Werthe von 300,000 Piastern , dahin gebracht . —
Am 17 . d . bemerkte man unfern Foltischeni gegen 100
Griechen , deren Ziel ein Ueberfall und Plünderung zu
seyn schien . Der dasige Jsprawnik begab sich nach
Niamz , um türkische Truppen zur Sicherheit zu erhal¬
ten . — Ungeachtet das schon bekannte kaiserliche Hand¬
schreiben den Türken alle Gewaltthätigkeit untersagt , so
hören sie doch nicht auf , alles mitzunehmen , was ihnen
in die Hände fällt . Vor kurzem überfielen sie den Land -
sizdes moldauischen Bojaren Hoiban , und plünderten
ihn rein aus ; die Thüre der Kirche wurde erbrochen ,
und alles , was der Bojar dahin gebracht hatte , mitge¬
nommen . Mit dem Ortspriester verfuhren sie aus eure
empörende Art , und man schäzt den dem Bojaren an ,
gerichteten Schaden auf mehrere tausend Dukaten . Selbst
Vieh und Getreide schleppten sie mit sich fort . — Es
geht die Rede , die Türken hätten auch die Frauenkld -
ster Ahafii und Waratek überfallen , die älkern Nonnen
niedergehauen , die jüngern aber in dir Gefangenschaft
wikgeschleppt . "
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U« » zu - ai » »' b « r» Karlsruher Witterung - heohschtUN - t «;

16 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7^
Mittags 2 '
NachtS 11 ;

27 Zoll 10,9 Linien
27 Zoll 10,7 Linien
27 Zoll 10,8 Linien

7,8 Grad über 0
9,6 Grad über 0
7,5 Grad über 0

65 Grad
60 Grad
64 Grad

NO .
NO .
NO .

trüb, schwacher Nebel
zieml. heiter
trüb, Nebel

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i8 . Okt . : Di « Entführung aus

dem Serail , Oper in Z Aufzügen .

Konzert - Anzeige .
Herr Antonio Dall ' Occa , erster Kontrebassi

'
st Sr .

Maj des Kaisers von Rußland, - wird die Ehre haben , Sonn¬
abend , den 20 . d . M . , in dem Großherzogl . Theater ein

großes Vokal - und Znstrumemalkonzert zu geben . Er hat
bereit ; am io . Mai die Ehre gehabt , sich im Zwischenakte
des Schauspieles hören zu lassen , und wird sich nun neuer¬
dings bestreben , sein Talent geltend zu machen . Er hat das
Glük gehabt , allenthalben mit dem schmeichelhaftesten Er¬

folge aufzutreten , und zweifelt umsoweniger , auch diesmal
den Beifall des verehrungswürdigen Publikums zu errin¬

gen , da Herr und Madame Weixelbaum sich bereit er¬
klärt haben , sein Konzert durch ihren Gesang zu verschönern ,
und daseGroßherzogl . Orchester ihm seine gütige Mitwirkung
zugesagt hat .

Subscriptions - Anzeige .
Eine Epvpe « , oder die Gemüthsthaten des Franz An¬

ton Egetmayer in Pensa ( Rußland ) , aus Brette »
im Großherzogthum Baden , eine im Hausfreund des Jahres
1818 enthaltene vaterländische , sehr rühmliche Geschichte,
habe ich zu einem bleibenden vaterländischen Ehrendenkmal
im dichter '

schen Ausdrucke versaßt , und schon mehreren
Kennern mit Beifall zur Einsicht vorgelegt . Diese Epo -

pee , zu Z — 4 Bogen , will ich im Preise zu 18 kr. auf
Subscripnon im Drucke auslegen lassen. Das rote Er >m -

Mr , nach Verhältniß auch mehr , ist für die Sammlun¬

gen frei . Jede beliebige ordentliche Stelle kann sich der
Sammlungen und Bekanntmachungen an mich annehmen .
Besonders kann man sich wenden in Pforzheim an Hrn .
Stadtwachtmeister Weidmann , in Breiten an Hrn .
Pvsthalter Paravicini , in Heidelberg an jede beliebige
Buchhandlung , in Schwezinzcn an Hrn . Obergartendirek -
tor Aeiher , in Karlsruhe an Hrn . Hofuhrenmacher Dürr ,
in Rastatt an Hrn . Hofbuchdrucker Sprinzing und in
Freiburg an die Wagner

'
sche Buchhandlung , gleichwie

überall , wo ich bin , an mch selbst.
Ein geehrtes Publikum aller Vaterlandsfreunde , vor¬

züglich der HH . Offiziers und aller zum Militär gehöriger
Männer , lade ich zur Theilnahme und Beförderung der
baldigen Subscriptionen , und die HH . Sammler zu Brie¬

fen an mich häßlichst ein ; der ich mich einem geehrten
Publikum als Schriftsteller empfehle .

Auch kann auf die schärfer « Beweise der Sätze meiner
Jirkellehre zu 24 kr . subscribirt werden .

Pftrzheim , dem iz . Okt . 1821 .
Der Verfasser ,

C . A . von Gaupp .

Mannheim . fGesuch eines KapeUmeisters . ^
Das Großherzogl Badische Linien - Jnfanterie - Nrgiment v.
Sleckhvrn , Nr . Z , sucht einen Kapellmeister , welcher meh¬
rere Instrumente bläst , auch Musik zu arrangiren ver¬
steht ; die Bedingnisse sind sehr vorlheilhaft und annehm¬
bar ; derjenige , welcher zur Annahme dieser Stelle bereit
ist , und obige Kenntnisse besizt , wolle sich bei dem Regi¬
mentskommando dahier melden , wo sodann das Weitere
abgeschlossen werden wird .

Mannheim , den iz . Okt . 1821 .
Der Obrist und Regimentskommandeur .

Freibr . v . Brandt .
Schopsheim . sDienst - Antrag j Bei der Unter¬

zeichneten Stelle wird das 2teAktuariat , mit einem Gehalt
von Zoo fl , längstens in 2 Monaten erledigt . Die hier¬
zu lusttragende gehörig befähigte Subjekte wollen sich daher ,
unter Anlegung ihrer Befähigungs - und Sirkenzeugniffe ,
in Bälde melden .

Schopsheim , den 12 . Okt . 1825 .
Großherzlgliches Bezirksamt .

Kern
Karlsruhe . fD ienff - Gesuch . s Ein rczipi irr ,

und im Rechnungswesen wohl erfahrner Scribent . welcher
sich mit empfehlenden Zeugnissen legüimiren kann , wünscht
in Bälde bei einer Domainenverwallung eine Anstellung
zu finden . Das Nähere sagt das Keirungs - Komplsir .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Von d . n schon gezoge¬
nen Serien des Großherzogl . Badischen Anlehms , welche
Nummern arso bei der am Zc>. Nov d . I stark habende «
isten Hauptziehung von 2400 Loosin , wr che mir rZo .ooo fl .
ohne Abzug ausbezahit werden , gewiß erscheinen müssen ,
und 50,000 , 2g,000 , 10,000 , 5000 , gmal >020 und
lomal 500 fl. riebst mehrem ansehnlichen Treffern gewon¬
nen werben , und nie ganz fehlen können , sind Loose bei
Unterzeichnetem ä 10Ü fl . zu haben. Auch werden von
den noch nicht gezogenen Serien einzelne Loose u 54 fl .
abgegeben . Briefe und Geld erwarte franco .

Löw Homburger .

Redakteur : § . A. Lauie .p Verleger und Drucker : P. Macklot .
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